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X Halten Sie wihrend der EingewGhnungszeit engen Kontakt zu der
Bezugspidagogin Ihres Kindes. Es ist gut, wenn sie lhre Sorgen, Angste
und Unsicherheiten kennt, auch um méglichen Missverstandnissen
vorzubeugen. Unausgesprochene Angste tibertragen sich vielleicht
auf Ihr Kind, das darauf mit Verunsicherung reagieren kénnte.

X In der ersten Zeit wird lhr Kind lhnen gegentiber wahrscheinlich ein
verstirktes Bediirfnis nach Sicherheit zeigen. Sucht Ihr Kind Ihre
Nahe, so lassen Sie das zu. Signalisieren Sie ihm, dass es sich Ihrer Un-
terstiitzung sicher sein kann. Drangen Sie lhr Kind nicht, sich auf die
Gruppe einzulassen - seine Neugier wird es von selbst dazu bringen.

X In den ersten Tagen wird die Padagogin Ihr Kind zunachst hauptsich-
lich beobachten und nach dem besten Weg suchen, mit ihm Kontakt
aufzunehmen. Gerade in dieser sensiblen Phase ware es grundverkehrt,
wiirde sich die Erzieherin sofort auf Ihr Kind stirzen. Nur Geduld!

X Planen Sie ausreichend Zeit fir Ihren Besuch ein: lhr Kind braucht
diese Zeit, um anzukommen und sich zu orientieren. Danach braucht
es eine ruhige, entspannte Phase, um all das Gesehene und Erlebte zu
verarbeiten. Die Zeiten werden sich nach gemeinsamer Einschatzung
mit der Padagogin eventuell verindern — ihre Dauer hangt davon ab,
wann lhr Kind Vertrauen fasst, sich zurechtfindet und wie viel Sicher-
heit es braucht.

X Nehmen Sie beim Besuch eher die Beobachter-Rolle ein. Wenn Sie
sich allzu aktiv ins Geschehen begeben, gewshnt sich Ihr Kind even-
tuell an die unrealistische Vorstellung, Sie wiirden immer dableiben,
um mit ihm und den anderen Kindern zu spielen. Das bringt nicht
nur Verwirrung fiir Ihr Kind, sondern nimmt der Pidagogin auch die
Chance, Kontakt zu ihm aufzubauen.




Liebe Eltern,

anbei noch einige Tipps für Sie zur Eingewöhnungsphase.
Wir freuen uns auf Sie und Ihr Kind.

Freundliche Grüße
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